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Attentatsversuch

WcHrechcll lvollm rutsche sind gegen
Carl Aeading über .

den Friedensvertrag
Bezeichnet ZLilfon als den beste

Aiiklrgrr seiner vierzehn
v Punkte.

& i idcrstllnd lcistcn WKaisers wm
Sinn seiner und

Polizei im Uampf
Knocklong, Irland, 15. Mai.

Hier wurden gestern vier Polizisten,
die einen Sinn Fein Häftling nach
Aork transportieren sollten, am
Bahnhof van einer bewaffneten
Truppe Sinn Feiner angefallen.
In dem sich entspinnenden Kampfe
wurde ein Polizist getötet, ein a.
derer schwer verwundet und ein drit.
ter ist verschwunden. Der Gcfangc.
ne wurde befreit. Tiefes Städtchen
liegt im (sonnst, Limerick. etwa 18
Meilen südöstlich der Stadt Limerick.

vevölkernng bewaffnet wollen allerdings Schmerzensgelder bezahlen,
behaupten jedoch, dasz Deutschland die Ver-

antwortlichkeit für den Nrieg ablehnt
Prasiöent Evert sagt, das Deutsche Volk ist

aus seinen Illusionen erwachte

Gesterreicher in St. Germain höflich empfangenLiebknechts u. 2Tosa Luxemburgs Mord gefiihnt
) Berlin, 14. Mai. Der Danzi.
'

: g'cr Korridor steht heute auf einein

Bulkan. Alle wafsmfähigcn Man.
wt der Provinz Westpreußen be.

k 71 rt fJ(i 4.? rtrt Nist QrtTlttfl Itriili;ViVt vj V

den Polen das ihnen zugesprochene
Gebiet streitig zu wachen. Die Au.
tliritäten der Provinz haben die 33c

wohner gewarnt, Tore, und Türe zu
schließen und in den Wohnungen zu
bleiben. ' Der Llusvrnch eines Krie
gcs bis aufs MeZi scheint sicher. ,

Präsident Ebcrts ,Acnfierungen.
Berlin, 13. Mai. Vertretern

der auswärtigen Preise hat s,a oer
t Präsident dcö Deutschen Reiches,

(ibert, in folgender Weise ausge
! drückt: Wann ist im Verlauf von

2000 Jahren einem besiegten Volke

je ein Friede unterbreitet worden,
der bessert physische, moralische und
iiltellektuelle 5t rast auf solche Weise

lähnrt, wie die in Versailles unter,
breiteten Bedingungen?' Das deut

'
sche Wolt beginnt nun erst aus dem

. hypnotischen Schlaf, in welchen es
in dem Glauben an die Aufrichtig.
Kit und Wahrheit der 14 Punkte

auf Paoerewski

Warschau, 12. Mai (Verzögert.)
Während eines grostartigen

Empfanges, welche die hiesige Be
bölkernng zu Ehren des von der Pa,
riser Friedenskonferenz zurttckgekehr
ten Ministerpräsidenten Jgnaee Jan
PaderewSki veranstaltete, versuchten
zwei Unzufriedene diesen auf dem

Wiener Bahnhof durch Revolver
schiisse zu töten. Mit dem Rufe:
Nieder mit PaderewSki" zogen sie

chre' Schießeisen, wurden aber von
den Umstehenden an der Ausführung
ihrer Mordtat verhindert.. Die Wut
des erbitterten Volshaufen über dm
versuchten Mordanschlag kostete den
beiden Männern beinahe das Leben,
die schwere Verletzungen erhielten,
ehe sie von Polizeiniannschaften in
Ticherbeit gebracht werden konnten.
Einer der Attentäter ist ein junger
Jude, der andere ein bekannter Vol
schewist.

Kriegsschiff tötet
grohen Walfisch

San Francisco, 15. Mai. Wie
Commandeur Charles P. Huff dem

hiesigen Bürgermeisteramt berichtet,
wurde die Fahrt des von San Diego
kommciidcn geschützten Kreuzers
Marblehead vorgestern nachts in der
Nähe von Pigeon Point plötzlich auf
unerklärliche Weise gestört. Eine
Untersuchung ,

bei Scheinwerferlicht
zeigte, dasz sich ein 50 Fnst langer
Walfisch am Bug des Schiffes fest,
gerammt statte. Dos Seemonstcr
wurde nach dem hiesigen Hafen bug.
siert, wo es für ?300zum Verkauf
angeboten wird, welche Summe der
Mannschaft für eine demnächst ab
zuhaltende Belustigung zug'nte kom.
men soll.

Irlands grauen
an Amerikanerinnen

Dublin. Irland. 18. Mai - Kr.
fin Markicwicz. die Heldin des Öfter
Aufstandcs, erliest hier nachstehenden
Ausruf an die Frauenwelt Amen
kas: Dies ist die erste Republik,
welche den Frauen von Anfang an
volle Rechte gibt. Amerikas Frauen,
haltet zu uns in unserem Kampf um
Freiheit. Amerika bekämpfte einst

England um seine Freiheit. , Wir
tun jetzt dasselbe. . Laszt lins einig
mit Indien, Aegypten und Südafrika
gegen die Tvrannei der englischen
See.Oberhcrrschaft und der Kontrolle
des Welthandels ankämpfen. Wir
senden Euch die Ojrüsze jener Frau,
cii' welche Eure Vorväter ziirücklic.
steil.

Hungernden Uindern
wird geholfen

Wien. 15. Mai. Die Amerika
ner baben für die hungernden Kin
der Oesterreichs einen Fonds von
$400,000 aufgebracht, der während
der nächsten vier Monate verbraucht
werde soll. Tie erste Sendtmg
Nahrniigsmittel dürfte bald eintvef
fe. Dieselbe wird ans Zucker, Ka
kao. Mehl, Bohnen, Erbsen. Rind,
fleisch, Schmalz, Speck und L?bcrtran
bestehe. Automobile mit der Auf-

schrift Amerikanische Kinderhilse"
werden die Lcbcnsmittel in Wien.
Graz und Obersteiernrark verteilen.

Trnppenkinschiffnng.
Brest. Frankreich. 15. Ä.'ai.

Hier schifften sich gestern abend etwa
5.000 Soldaten und.6!)7 Passagiere
auf dein ehedem deutschen Dampfer
Kaiserin Auguste Victoria ein, um
ihre Heimreise anzutreten. Unter
den Truppen, befindet sich das 131.
Infanterie .Regiment. fiG. Infante
rie Brigade Hauptquartier und da?
25. Ingenieur Regiment.

Bewilligen $3,ij00,000 Hilftgcldcr.
New Rork. 15. Mai. Der Voll- -

zligöausschlik des amerikanischen io- -

mitee? zur Unteiitütziing der Anne,
nier und Svrier bewilligte gestern
ivährend eines Festmahl,, welches
von Cleveland Todge, dem

Schatzmeister des Komitees, gegeben
wurde, die Siunnie von $3,600,000
zur Unterstützung der Notleidenden
im nahen Osten. .Hervorragende
Männer, wie der Gesandte Elkus,
Dr. Ilobil x. ,mileu und andere.
bilten Vorträae über die in Klein
asien lierrschende Notlage. Von die.
ser ?iiesensumme sollen eine Milli
on Tollar im Ankauf von Klei
dern verwendet werden, während sich

der Restbetrag auf Persien, den Kau.
kams, Beirut. Ourja und Mardin.
Alcppo uiid Konilontlnopcl teilt.

London, '15. Mai. AkS der bri
tisch? Botschafter in den Ber. Staa
ten Earl Neading auf der Aqui
tanici" in England eintraf, erklärte
er. die TeutsckM hätten kein Recht,

weniger harte
'

Friedensoedingungen
zu erwarten Sie müssm sich voll
kommen darüber klar gewesen sein",
sagte er das; sie mit der Nieder
legung der Waffen als besiegtes
Bolk die Bedingungen auf sich neh.
inen niüssen. welche ein gerechter
Sieger ausstellen würde. Die Deut
schen können kaum damit gerechnet
haben, das; sie in unsere Familie
anfgettoininen werden."

Jnbeziig auf die deutsche Ve
Häuptling, - dasz die Bedingungen
nicht mit den 14 Punkten des Präsi
deuten Wilson im Einklang seien,

sagte der Diplomat: Tie beste
Antwort ist, das; Präsident Wilson
die im Vertrag niedergelegten
Klauseln angeiioninien hat. Der Ur
Heber der 14 Punkte ist auch ihr
bester Interpret, und er hat den
Vertrag angenoniinen."

Angarn schlagen
Tschechen zurück

Budapest. ,13. Mai. (Verzögert)
Wie hier offiziell bekannt ge

geben wird, haben uiigarische So
lii . ftViiVitici Jlirn rfifrfiott !nl.'IVI. Ufkl.jVH Ull.

! Schlappe beigefügt und ihnen, nörd
lich von Salgotarzan (48 Meilen
nordöstlich von Budapest) beträcht-liche- s

Gebiet äbgenomineu. Auszer.

dem' sollen die tschechischen Truppen
auch sechs Maschinengewehre und 27
mit Kohlen beladen? Vahnwagen ver

loten haben. Von der rumänischen
Front liegt kein Bericht vor. Bela
Kun, ,

der ungarische Minister des

Auswärtigen, sandte an- - die deutsche

und österreichische Regierung Noten,
in denen er gegen Gebietsannexion
des westlichen Ungarn durch Oester
reich protestiert, falls sich Oesterreich

mit Deutichland vereinigen sollte.

Wird Militärattache.
Paris, 15. Mai. An Stelle

des nl Entlassung aus dem Hce

resdienst nachsilchender Major Bare

lay H. Warburton, aus Jenkintown,
Pa., stammend, der als Militärat
tache der amerikanischen Gesandt
schaft in Paris fungierte, wurde

Oberst Bcntley Mott, der, früher Ge

neral Pcrshing im Hatlptquarticr
des Marschalls Joch vertrat, er

nannt.

Rotc Armee greift Pctlnra an.
'

Wien. 15. Mai. Hier von

ukrainischer Quelle eingetroffcne Be

richte melden heftige Kämpfe in der

Nähe von Kieio, wo die Bolschewi

sten die Armee des' Simon Pctlur.a

angegriffen haben sollen. Veson
ders schwer gestaltete sich der Zu.
sanimenslost in der Nähe von Ber
dichesf, südwestlich von Kiew' gele

gen.

Richter Ll,nch.

Bicksbnrg. Miss., 15. Mai.
Gestern abend wurde hier der 2l
jährige Neger Lloyd Elan, der be.

schuldigt war, eine junge weiße
CKi-n- nnniifnsfcii 311 finsicn hrni pitIPr

800 bis 1.000 zählenden Menschen.

Masse aufgehängt. Der Leichnam
des Gcmnchten Nmrde hierauf voit

der erbitterten Menge verbrannt.

Nencr inexik. Gesandter in Paris.
Paris, 15. Mai. Hier Preisen

tierte Alberto I. Pani. der neuer,
nannte mexikanische Gesandte für
Frankreich, dem Präsidenten Poin
care seine Aeglauvigungspapierc
Die tteberreichiing erfolgte unter den

übliche Zeremonien.

Besuch der Bksaknngötrnvpen.
Washington. 15. März. Frau-

en und Mütter amerikanischer Sol
daten in Europa können dieselben

nach dein 15. Juni besuchen, voraus
gesetzt, das; dk'selben nicht ans der
Prioritätsliste stehen zur Hcimfabrt.
Solche Mütter und Frauen müssen

sich vnpflichten, mindestens sechs Mo.
nate dort zu bleiben? so. hat das

Kriegsdepartemcut heute entschieden.

Tie nene Regel tritt mit dem 15.

Jiiiii in .Kraft. Das Staatsdeparte.
inent erklärte, das; der Bestich des
statten oder Sohnes als ein wichti.

s 'eschäst" bezeichnet werden kann,
um einen Pas; zu erhalten. Es wird
noch eine geraume Zeit vergehen,
cbe Verwandte von gefallenen Solda.
ten dei'.',i Gräber in Franrcich bc

juche können.

sich gegen die Polen;

wieder gesundet ist, wird es im
Stande sein, Resultate zu zeitigen
Tie Männer müssen hinaus ins
feindliche Leben; jie werden arbeiten
und sparen müssen, um ihren Wohl,
stand und denjenigen der Nation
wieder aufzubauen. Inzwischen mil
sen die Mütter die nächste Genera,
tion in Uebereinstimmung mit den
alten bewährten deutschen Prinzipi.
en erziehen.

Liebknecht Luxenlburg Mordprozrß.
Berlin, 14. Mai. (Verzögert.)

Hauptmann Runge, der der Teil,
haberschaft an' der Ermordung der

Spartakenführer - Dr. Karl Lieb
knecht und Rosa Luzeinburg schuldig
befunden wurde, ist zu zweijähriger
Gefängnisstrafe verurteilt worden.
Leutnant Vogel erhielt 2yz Jahre
Haft. Die übrigen fünf Mitange.
klagten wurden frei gesprochen.

Befürchtet neue Tragödie.
Zürich, 15. Tlal -F- ürst Hohen.

lohe.Schillingfürst greift in einer
Zuschrift an die Neue Züricher Zei.
tung hinsichtlich der Friederbedin.
gungen den Präsidenten Wilson hef.

tig an und nennt sie die Tragödie
von VersaAes Er schreibt unter
anderem: .Ob die Deutschen die Ve

dinglmgen unterzeichnen oder nicht,
ich fürchte, daß eine weitere Tragödie
im Anzuae ist, wobei nicbt nur
Häupter der Regierungen, fondern
ganze Wolker sich erheben werden, um
die letzte Szene 'der Welttragödie
zum Abschluß zu. bringen.-

-

ßohe Auszeichnung
fUr 2lmerinaner

Brest. 15. N!ai. Anläßlich der

Einschiffung der 98. Division ans
den Transportdampfer Leviathan"
verlas Adiniral Moreau von der
französischen Kriegsmarine ein
Schreiben des Präsidenten Clemen
keau, in welchem - dieser der Divi
sion zu ihrer vorzüglichen Haltung
während des Krieges gratuliert.
General Winn wurde bei dieser
Angelegenheit zum Kommandeur
der Ehrenlegion gemacht.

Großer Streik
der Straßenbahner

Pittsburg. Pa., 15. Mdi. Hier
ist der Strafzenbahnverkehr seit
Mitternacht vollständig '

eingestellt
worden, da etwa 3,000 organisierte
Motorführer und Kondukteure an
den Streik gingen. Die EarZ wurden
um Mitternacht nach den Remisen
gebracht und dort stehen gelassen.
Bis jetzt sind noch keine Ruhestörun.
gen zu verzeichnen.

.Mrlneuuvisterinm plant Stahl
konfiszicrung.

Wafliington, 15. Mai. DaS
Marineministerium hat sich, wie
hier bekannt wird, entschlossen, den

für die Errichtung von Kriegsschif
sen benötigten Stahl zu konfis
zieren, wie ihm das durch daZ

KriegSgesetz erlaubt wird. Die Ve

Zahlung soll später auf Grund des

kursierenden Marktpreises, ohne Be.
rücksichtigung der Herstellungsko
sten, erfolgen.'

Ten Naubnn auf der Spur.
Oakland. Ealif., 15. Mai. Im

Besitz einer guteil Beschreibung ist
die Polizei überzeugt, die jugendli
chen Bankräuber heute noch festneh.
nien zu können. Tie beiden Bandi.
ten zwangen fünf weibliche Clerks
und zwei Depositoren in das Ge
wölbe der 1. National Bank in

Emerydille, entnahmen der Kasse die

Summe van $8,500 und verschwan
den mit ilirer Beute in einem Au
toinobil. Tie Polizei ist der Neber.

zengung, dasz der eine Näuber ein

Jüngling von 17 Jahren ist, und der

andere 20 Jahre zählt. Sie tvaren
uninabkiert, sehr aufgeregt und ent

flohen unter ' Hinterlassung einer
Summe von $20,000 in Gold und
Silber.

Frage zu verzeichnen sind. Er sagle.
daß er später den Kompromißplan,
den er . den Großen Vier" untere
firpttpt hnHt. tiprnffpntliffipn werde.

Europaflug foll
heute erfolgen

Kommandeur Towers erklärt, doiZ
NC-- 1 und Nl53 , heute nachmit

tag abfliegen werden.

Trepassey, N. F., 18. 'Mai.
Kommandeur TowerS erklärte kicitte,
daß die beiden Seeflugzeuge NöM
und NC3 heute .nachmittag nach in
Azoren abfliegen werden, vorausgi-fetzt- ,

daß kein unerwarteter Wetter
stürz eintritt.

Das NC4, welches heute morgen
Halifax verließ, wird hier um etwa
6 Uhr nachmittags erwartet und soll
nach einer etwa zwölf Stunden dau
ernden Ruhepause dm beiden , an
dern Maschinen nach Punta Tel
Gads, mlf den Azoren, folgen. Von
diesem Punkte" aus soll dann de:

Flug nach der Küste Portugals ge
meinschaftlich unternommen werden.

Japan macht Aorea
Aonzessionen

Tokio. 13. Mai. Der Kronra
hatte heute unter dem Vorsitze de

Kaisers Konferenz und beschloß, eire
teilweise, Revision der auf die Ver.
waltung Koreas Bezug habenden
Bestimmungen vorzunehmen

Amerikaner kämpfen
nicht gegen RuManö

Paris, " 15. Mai. Amerikaner
werden nicht an der Offensive gegen
Petrograd teilnehmen, sa würd!
aus guter Quelle versichert. Steuere
Berichte von nichtamtlicher Seite
liefen hier ein.' wonach französische
und englische Kriegsschiffe bei Hel
singförs in Bereitschaft gebracht
werdeii, um nach Petrograd zu
fahren und daß finnische Truppe??
der früheren russischen Hauptstadt
sich nähern.

Edith Cavell's Reiche
nach London überführt
Dover, 15. Mai. Der ßcich

nam der in Belgien standrechtlich er

schossenen englischen Krankenpflegerin
Edith Cavell ist heute unter entspre
chenden Zeremonien in London einge
holt worden.

Heinz, der Pilkelkonkg gestorben,
Pittsburg. Pa., 15. Mai. Narf

mtr kurzem Krankenlager ist hier
Henry I. Heinz, Präsident der H.

I. Heinz Coilipanp,' einer Pickel
und Einmachgesellschaft von weltwei
tem Rufe, gestorbeil.. , Der Verbb
chene wurde im Jahre IMI in Sie
ser Stadt . geboren und ob seiner
Freigebigkeit und, ' seinem Interesse
an dem Fortschritt der Sonntag?
schulen vorteilhaft bekannt.

Farmer wollen Eisenbahn haben.
Champion, .Nebr., 15. Men.

Die Farmer ' in diesem Teil von
Chase Countn planen den Ba!
eitler Eisenbahn von Champioii
nach Jmperial, eine Strecke ven
ungefähr 4 O.Meilen. Die Kosten
werden ans , $500,000 veranschlazt.
Das Land soll sobald als tmllich
vermessen und die. Bahn ausgele'.:,;
werden. Tie Farmer müssen ibk?

Produkte und Vieh ost 30 Meilel
per Achse zur Bahn bringen. -

Wetterbericht.

Für Cmalja und Umgegend
Schön heute Libeud und Freite,'
Wenig Wechsel in Temperatur.

Für N.'braska Schön b'u'
abend und wärmer im wistlich''
Teile; Freitag teilweise UtviVA
wahrscheinlich mibesrimmtes
i.n westlichen Teile.

Für Iowa Allgemein schön h., '
abend und Freitaz Wenig jkch;
in Temperatur. . , ,

Paris, 15. Mai. (United Preß.)
Es verlautet, dasz die deutschen

Friedensdelegaten jeneil Artikel nicht
unterzeichnen werden, der die Pro
zessierung des ehemaligen deutschen

Kaisers vorsieht.
Es heißt ferner, daß Graf Brock

dorff.Rantzau den Alliierten eine
weitere Note zukommen ließ, in
welcher Teutschland die Notwendig
seit, Schmerzensgelder zu zahlen,
wohl einsieht, alle individuelle Ver
antwortlichkeit sür den Krieg jedoch

ablehnt.

Marschall Fach an der Rhcinftont.

Paris, lö.Mai. Die Großen
Vier" haben Marschall Foch an die

Stheinfront gesandt und ihn angeb
lich ermächtigt, falls Deutschland die

Bedingungen nicht unterzeichnen soll

te, die nötigen Schritte zum Etzl,
marsch ins Innere Deutschlands zu

ergreifen. Auch die Blockadefrage
wurde des' Längeren erörtert. Man
ist in dieser. Konferenz zu dem Ent
fchlusse gekommen, die Blockade über
Deutschland vollständig aufzuheben,
sobald der Friede unterzeichnet ist;
verschärft aber wird sie werden, soll
te die deutsche 'Regierung die Bedin

gungen nicht annehmen.
Koblenz, 15. Mai. Marschall

Foch, wird hier heute erwartet; er
wird von Mainz den Rhein hinab
fahre und in Koblenz angekommen
der Gast des amerikanischen Gene

rals Liggett sein. Von hier, begibt
er sich nach Köln; britische Kanonen
boote werden chin auf dem Rhern
das Geleite geben. ..

Teutsche Noten beantwortet.

Paris, 15. Mai. Die Großen
Vier" haben die deutschen Noten,
welche Bezug auf Arbeitcrangelegen
heilen und Auslieferung der Kriegs
gefangenen haben, beantwortet; man
ist den deutschen Vorschlägen 'in ge
lvisfer Beziehung entgegengekonunen.
Eine der jüngsteil Zuschriften der
Deutschen, in welche es sich um öko

nomische Klauseln des Vertrags han
delt. ' besagt, daß die Inkraftsetzung
derselben den wirtschaftlichen Rum
Teutschlands bedeuten würde; eine
weitere Note bezieht sich auf die

Ncutralisierilng ' des Saartalcs. die

Auslieferung deutschen Gebietes an
Belgien und die Räumung Schles
wigs durch die Deutschen. Es wird
keinerlei Protest gegen die Bezah

lung voil Schmerzensgeldern an
Belgien und Nordsrankreich erhaben,
jedoch wird Deutschland keinen Scha-
denersatz leisten, sobald von den Al
liierten das Prinzip aufgestellt wird,
daß Teutschland sür dsn Krieg ver
aniwortlich ist.

Der Empfang der Oestcrreicher.

St. mnmm 15. Mai. Die
österreichischen Friedens . Delegatcn
würden mit größerer Höflichkeit

empfangen wie die deutschen. Der
Führer der österreichischen Delega
tion, Kanzler Renner, war hoff.
nungsfrcndig und sagte im Laufe
der Unterhaltung unter anderem:
..Ich hoffe, daß ich mit ebenso freu
digem Herzen zurückkehren werde,
wie ich gekommen bin." Keiner der
deutschen Telegaten waren beim

'

Empfang anwesend. Bekanntlich
battcn sie darum ersucht, mit den
Ocsterreichern bei deren hiesigen Ein
treffen konferieren zu dürfen.

Paris, 15. Mai. (United Preß.)
Die Großen Vier" konsultierte

beute nachin. Sachverständige Über die
Oesterreich zu stellenden militärischen
und Marinebedingungen. Die frü
here Toppellilonarchie ist heute ohne
nennenswerte Streitkrcntc zu Was.
ser und zu Lande. Die Sachver
ständigen sollen jedenfalls nur die
Details über die Bestimmungen vor.
legen. Sobald alle Einzelheiten der
Regulierung der österreichischen
Oireiize beendet sind, wird den Oe
sterrrichrrn der Friedensvertrag un.
terbreiiet werden.

Keine ssinigniig ber Fiumk.
Paris. 15. Mai. (llilited Preß.)

Ter heute nach Rom zurück
kcbrende Botstl'aster Page gab zu,
öoü leine Forrschritte m der Imme

lZitcheock wird
in Gmaha sprechen

Washington, 15. Mai. Senator
Hitchcock wurde ausgefordert, sich dem
ExPräsidcnt Taft, Tr. Anna How
ord Shaw, Tr. Lowell und dem
Rabbiner Wise auf deren Rcdetour
durch 22 Staaten anzllschlicszen, wo
sie Ansprachen im Interesse der Völ
kcrliga halten werden. Senator
Hitchcock war gezivungen, die Ein.
ladung auszuschlagen, erklärte sich

aber bereit,' am 31. Mai in Omaha,
welcher Stadt er als der Metropole
seines HeiniatsslaateS besonderes In.
tcresse entgegen bringt, eine solche
Ansprache zu halten.

vuöapest's ZZatt von
Alliierten erwartet

Wien. 15. Mai. Wie bem Acht
Uhr Blatt berichtet wird, werden die
Streitkräfte der Alliierten, welche sich

auf dem Vormarsch auf Budapest
befinden, keine besondere Anstren.
gungen machen, vorwärts zu konl-me- n.

Unter den Alliierten herrscht
die Ansicht vor. dak entiveder die
Soviet Regierung in Kürze von der
ungarischen Gegenrevolution gestürzt
werden wird, oder das; sich die Stadt
ergeben muß.

Groszer Empfang für
Iowa Uriegshelöen

Tavenport, Ja,, 14. Mai. Der
erste Teil des 168. Jnfanterieregi
mentes traf hier heute um 8 Uhr
morgens ein. Tie Veteranen imir.
den in stürmischer Weise begrüstt.
Dampfsirenen, Glockengeläute, Freu.
oengeschrei mit Singeit und Lachen
empfing die 481 Mann und 15
Offizi?r bei ibrer Anklinft in der
Bahnhofshalle. Mädchen

.

und Frauen
.."...fjs c n r r 4...

iiucciajunm-i- i oie ireuoeirranieiioen
Soldaten mit Blumen, und Taven
Port bereitete den Krieger,:, den
grofzartigsten Empfang, welchen die
Stadt nach jemals zu verzeichnen
hatte. Die Soldaten marschierten
unter den Freudenrufen einer nach
Tausenden zahlenden Menschen.
menge nach dem Black Hawk Hotel,
wo sie ihr Frühstück einnahmen.
Später hielt Bürgermeister Leo. I.
Dougherty eine kurze Willkoinm
nungsan spräche.

Schisfsverluste
oer Alliierten

London, 15. Mai. Nach einer
t

gestern vorn Marine-Ministeriu-

veröffentlichten Aufstellung der Ber
luste der Alliierten an Handelsschif
sen durch . die Kriegstätigkeit des

Feindes, verteilen sich dieselben wie

folgt: Großbritannien 2,197 Schif.
fe, 7,038,000 Toimenaehalt: Frank
reich. 238 Schiffe. 97,000 Tonnen?
Italien, 230 Schiffe, 742,000 Ton
nen: Japan, 2s) Schiffe. 120,000
Tonnen und die Ber. Staaten. 80
Schiffe. 311,000 Tonnen. Außer
den oben enuähnten Verlusten, ver
lor England noch zwanzig weitere

Dampfer mit einem Gehalt von et
wa 95,000 Tonnen, welche sich im
Dienste der Admiralität besandeii.

Tranöportdampfrr hat schwere Fahrt
Boston. Mass.. 15. Mai. Ge.

stern traf hier der Trnnsportdampfer
F. I. Lnckenbach mit 25 Offizieren
und 2,324 Mannschaften der wefrli.
chen Staaten nach r Fahrt
hier ein. Am ersten Tage nach der
Abfahrt von Frankreich geriet das
Schiff in einen schweren Sturm, wo.
bei über 700 Schlafstellen der Sol.
daten zerstört ivurden und viele der.
selben Berlebungeii davontrugen.
Nach melirtägiger Fahrt geriet eine'
der Schifsömaschiiien ausser Ord.
mmg und der Tampier machte mit
der verbleibenden Maschine so gertn
ge Fortschritte, dast inan aub ver
schiedenen Segeltnch''tiicken ein Segel
machte, wodurch die Fahrt beschien.

tat wurde. '

des Präsidenten Wilson eingelullt
wurde, aufzuwecken. Das Erwachen
wird schrecklich sein, und wir alle

pichen demselben mit schwerer Besorg,
ms entgegen, ölngesichts der kalten,
nackten Tatjachlichkeitcn,

' klammern
wir uns immer noch gewissenhaft
an den Glauben, der seinen Aus.
dnick in den Namen Wilson und der
Per. Staaten findet, und der An
nähme, daß die Völkcrliga wirklich
ein demokratisches Gebilde ist.

Wir können aiicht glauben, daß
alles dieses eine blosze Illusion ist,
und daß das V Vertrauen und die
Sofsnungcn einer ganzen Nation auf
eine Art und Weise getauscht worden
sind, wie die Weltgeschichte nicht auf,
zuweisen hat. Sogar jetzt Koch

gen Optimisten, Wilson wird es
nicht gestatten; er darf es unmöglich
gestatten."

Herr Ebcrt fügte hinzu, daß seine
Partei die Mdeutschm nicht tadeln
könnte, wenn diese jetzt ihre früheren
Reden und Zeitungsartikel, in web
chen die Sozialisten und andere üi
beralc lächerlich gemacht werden, weil
sie an Wilsons Programm glaubten,
wieder veröffentlichten.

Ich und meine Kollegen, sagte
er zum Schluß, .'denen die Verant

ivorting siir zukünftige Entscheidun
gen überlassen ist, hoffen und be
ten, daß das deutsche Volk, welches

seine ganze Hoffnungen auf den
Präsidenten Wilson und die Ver.
Staaten setzte, sich nicht betrogen sc-h- m

wird.
Trotz der Nacht, die gegenwärtig

das deutsche Volk umgibt, habe ich
die Hoffnung auf die Zukunft des
selben und der Unbesiegbarkeit der
Seele desselben nicht verloren. Die
3 Volk, das für die Welt auf dem

i'iebiete der Wisienschaft, Kunst und
Industrie so viel getan hat, kann
nicht untergehen. Es hat immer
noch eine Kulturmission zu erfüllen
und ethische Schätze zu vergeben."

Präsident Ebert schloss seine Aeu.
ßerungen.' indem er sagte, dasz die

gegenwärtige Tttegienmg bis zum
Aeuszersten aushalten und keiner an
deren Platz machen werde, um, den

ertrag anzunehmen oder zu, ber
werfen.

Koblenzer Volkö.'.ritnng für Annalj
Ulk,

Koblenz, 15. Mai Tie 5i!obeu

zer Bolkszeilung 'sagt bei Bespre
chung der TZriedensbedingungen:
Und dennoch dürfen die (Gefahren,

die eine Zurückiveisung der Friedms.
bedinaungen in sich schließen, nicht
nnterschävt werden. Unser Kurs
muß durch die zuständigen Behörden
für uns bestimnit' werden. Unsere
l'rtrti ist kl'inesweas ntelir drhirrnf.

ie diejenige Karthagos nach dem
ziveiten Punischen llriege war. Ta
wals wurde den ttarthggern von
dm Römern Olles genommen, waS
dazu dienen liiitte, ir?re Wider.
standskraft wieder herzuzlellen. Aber
iiicktdesii'wcniaer sand die Ttadt
.'.'Nttrl imd d:,'ae. eine neue Macht

ciifzubnueil. Nmhdcin unser anö
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